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Stadt Coesfeld
60-Planung, Bauordnung, Verkehr

30.07.75

lhre Nachricht vom 28.07.2015

Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes "Windenergie"
hier: Frühzeitige Beteillgung der Behörden und sonstlgen TöB gem. § 4 (1) BaucB

Sehr geehrte Damen und Heffen,

die Deutsche Bahn AG, DB lmmobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh-
men, übersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange
zum o. a, Verfahren.

Seitens der Deutschen Bahn AG bestehen gegen o. g, Aufstellung des Sachlichen Teilflächen-
nutzungsplanes der Stadt Coesfeld keine Bedenken.

Es ist folgender Hinweis zu berücksichtigen:

Zwischen Windenergieanlagen - Rotorblattspitze in ungünstigster Stellung - und den nächstge-
legenen Bahnanlagen ist ein horizontaler Mindestabstand von > 2 x Rotordurchmesser einzu-
halten. Der Ausschluss von Stö.potentialen durch den sogenannten Stroboskopeffekt muss
gewährleistet sein.

Bei Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Bahn AG
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Aufstellung des Sachlichen Teiltlächennutzungsplanes,,Windenergie"
big! Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß

§4Abs. l BauGB

Zu der o. g. Planung wird gemäß § 3 Abs. 2 BaUGB folgende Stellungnahme abgegeben:

Aus landwirtschaftlicher Sicht werden zu der o. g. Planung keine Anregungen geltend gemacht.
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Stadt Coesfeld Ansprechpartner:
Fachbereich 60-Plaung, Bauordnung, Verkehr Dr. Christoph Grünewald
z. Hd. Herrn M. Richter
postfach 18 43 Tel.: 0251 591 8880

4g638 Coesfeld Fax: 0251 591 8928
E-Mail; christoph.gruenewald@lwl.org

Az.: Gr/TilM Yl1 llsA l\,4ünster, 1 2.08.201 5

Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes,,Windenergie"
- lhr Schreiben vom 28.O7.2015 Az: .1. -

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Richter,

es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die ausgewiesenen potentiellen
Windeignungsbereiche. Da jedoch mit archäologischen Funden und Befunden gerechnet
werden muss, bitten wir, folgenden Hinweis zu berücksichtigen:
Die Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die ausgewiesenen Windeignungs-
bereiche. Es ist in diesem Verfahrensschritt auf Grund des Fehlens konkreter Standorte
nicht möglich, ein qualifiziertes Gutachten über eventuell notwendige bodendenkmalpfle-
gerische Belange im Fall konkreter Planungen zu machen.
Es ist daher zwingend erforderlich, die Lwl-Archäologie für Westfalen auch im Genehmi-
gungsverfahren für einzelne Standorte möglichst frühzeitig zu beteiligen, damit anhand be-
nehmensfähiger Unterlagen geprüft werden kann, ob Bodendenkmäler gem. § 2 oder § 3
DSchG NRW betroffen sind.

Lwl.Archäologie f ür Westfalen
Außenstelle IVIünster

i. A. gez. Dr. Grünewald
f.-d. R.

(Tiemann)

andenspeich6rnT,,lslsTMLjnsler Koilo der LwL-Finanzabretung
Teelon:02515913911 WestLB AG ar,tünsbr BLZ 4OO 5OO OO . Konlo-Nr 60129
ww.archaeologi§ln,@sllalen] ppe de tB,aN: oE3s 4OO5 OOOO OOOO 06012§ BtC WELADEDD
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Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes,,Windenergie"

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des o. g. Teilflächennutzungsplanes werden von Seiten
der Stadtwerke Coesfeld GmbH grundsätzlich kejne Bedenken erhoben.

Die Stadtwerke Coesfeld GmbH sind für die Strom-, Gas- und Wasserversor-
gung u. a. auch in den Konzentrationszonen verantwodlich. Bei der Standortfin-
dung der Windkraftanlagen können sich Konflikte mit den Leitungen und Anla-
gen ergeben. Diesbezüglich ist eine frühzeitige Abstimmung mit den Stadtwer-
ken erforderlich.

Anhand der vorliegenden Planunterlagen zum Teilflächenplan ,,Windenergie" ist
ersichtlich, dass Bereiche des westlichen Wasserschutzgebietes Lette / Hum-
berg von der Pianung oetroffen sind. Ausgespart von der Planung srnd Waldflä-
chen. das lJmfeld von Gebäuden und der lJmriss der Schutzzone ll der Brun-
nengalerie Kannebrocksbach. Die Schutzzone lll des Wasserschutzgebietes
und die Schutzzonen ll CelqlguCDgalerien Lette-alt und Humberg sind in den
Planunterlagen nicht dargestellt. Wir empfehlen, dies in den Planunterlagen
nachzutragen.

Anhand der Planunterlagen ist ersichtlich, dass nur die Fläche der Schutzzone ll
Brunnengalerie Kannebrocksbach von der Konzentrationszone für Windener-
gienutzung im Sinne von § 35, Abs. 3, Satz 3 Baucb nicht betroffen ist. Bezüg-
lich zukünftiger Erweiterungen der Brunnengalerie Kannebrocksbach über die
Grenzen der heutigen Schutzzone Il hinweg infolge notwendiger Brunnenneu-
bauten ist ein Vorrang der Wassergewinnung vor der Windenergienutzung im-
mer zu gewährleisten. Sollte dies nicht möglich sein, ist ein zusätzlicher Radius
von 2Qfi 

-um 
die heutige Schutzzone ll der Brunnengalerie Kannebrocksbach
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Seite 2 zum Schreiben an Stadt Coesfeld, FB 60 vom 18.09.2014

von der Konzentrationszone für Windenergienutzung freizuhalten. Aufgrund der
hydrogeologisch besonders guten Verhältnisse im Bereich der Brunnengalerie
Kannebrocksbach und der vorhandenen Reserven in der jährlichen Rohwasser-
förderung gemäß der wasserrechtlichen Bewilligung dürfen die Erschließungs-
möglichkeiten für die Wassergewinnung nicht eingeschränkt werden.

Bei einem zukünftigen Bau und Betrieb von Windenergieanlagen im Wasser-
schutzgebiet Lette / Humberg, Schutzzone lll ist eine Gefährdung des Grund-
wassers explizit zu vermeiden. Hierbei sind u. a. auch die Auflagen der Schutz-
gebietsverordnung, Anlage 3 zwingend zu beachten. Beispielshaft weisen wir
auf den Einbau von Recycling-Materialien (Nr. 40), den Wegebau (Nr. 47) und
Versorgungsleitungen (Nr. 49) gemäß Anlage 3 hin. Weiterhin sind für die even-
tuell notwendigen Wasserhaltungen beim Bau der Windenergieanlagen wasser-
rechtliche Erlaubnisse gemäß §§ 8, 10WHG einzuholen. An diesen Genehmi-
gungsverfahren ist die Stadtwerke Coesfeld GmbH zu beteiligen.

Die Stadtwerke Coesfeld GmbH betreibt im Wassergewinnungsgebiet ein eng-
maschiges Grundwassermessstellennetz. Diese Grundwassermessstellen die-
nen u- a. zur Beweissicherung, Grundwasser-Qualitätsüberwachung und zur
Ermittlung landwirtschaftlicher Ertragsschäden. Sofern die Grundwassermess-
stellen durch die Errichtung der Windenergieanlagen direkt (Überbauung) oder
indirekt (Radius 50 m) betroffen sind, sind mindestens gleichwertige Grundwas-
sermessstellen nach den technischen Regeln des Dvcw-Arbeitsblattes W 115
abzuteufen.

Sofern unsere Empfehlungen und Hinweise beachtet werden, bestehen aus
wasserwirtschaftlicher Sicht keine Einwände gegen den Teilflächenplan ,,Wind-
energie".

Durch diese Stellungnahme werden keine Aussagen zur Anschlussmöglichkeit
der Windkraftanlagen oder damit verbundener Fragestellungen getroffen.

Mit besten Grüßen
FELD GmbH

4

Stadtwerke
Coesfeld
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im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspannun8sleitungen unseres Unternehmens.

Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht vor.

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des 220- und 380-kV,Netzes.

Wir gehen davon aus, dass Sie bezüBlich welterer Versorgungsleitungen die zuständigen lJnternehmen beteiligt
häben.

Mit freundlichen Grüßen

BärbelVidal Blanco

von: Vidal Blanco, Bärbel <baerbel.vidal@amprion.net>
cesendet: Freitag, 21. August2015 10:57
An: Richter. I/artin
Betrcrf: Letungsauskunft - Teil-FNP Windenergie; Signatur nicht erfolgreich geprueft
Anlagen: ATT00001.htm; Julia Parser lvessages.txt

Sehr Beehrte Damen und Herren,

Amprion GmbH

Betrieb / Projektierung

Leitungen EestandssicherunB

Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund

T intern 15711

T extern +49 2315849-15711

mailto: <mailto:baerbel.vidal@amprion.net> baerbel.vidal@amprion.net

tseitel



<http://www.amprion.net/> www.amprion.net

Aufsichtsrat: Heinz-Werner Ufer (Vorsitzender)

Geschäftsführung: Dr. HansJürgen Brick, Dr. Klaus Kleinekorte

Sit2 der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B 15940 - USt.-

ldNr. DE 8137 61 356
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Abwasserwerk
der Stadt CoesfeldAbrasFMed( der §tadl Coesield . Po6tfach 1861 . 48638 Coesie d

Stqdt Coesfeld
Fochbereich 60
Morkt 8
48653 Coesfeld

Dürmener Stroße 80

48653 Coesleld
letelan 02511 1929-320
tetelox 0254] l?29-333

Wenning@coesfeld.de

Ho/ws J.W. Wenning 322 24.04.2015

Aufslellung des Sochlichen Teilflöchennutzungsplones,,Windenergie"

Frühzeitige B€teiligung der Behörden und sonsliger Tröger öffenllicher Belonge
gem. §4 (l) Bougeselzbuch

Sehr geehrle Dqmen und Herren,

gegen die Aufstellung des Sochlichen Teilflöchennulzungsplones ,,Windenergie"
bestehen qus fochlicher Sichl des AbwosseMerks der Stodt Coesfeld keine
Bedenken.

Mit ndlichen crüßen
rk der Stodt Coesleld

i A 1rü"\
Jon-Wilr1jwenning ,)

sparl€sk wesrmüßiedänd (BLz 401 545 30) Konlo Nr 45 009 008 , Brc: WELADE3WXXX |BAN: DE71 4015 4530 0045 0090 08
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vork§bank Lere-Darup RorupeG (81240069226)Konro-Nr3500200600-BrC:GENODEMTCND rB,qN DE27 4006 9226 3500 2006 00
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Fremdplanungsbearbeitung

Telefon 0201/36 59 - 0

pLEdoccmbH posrrach12o255 45312Essen I:^f§, fl31]ji.ril;Jä?"*"*
Stadt Coesfeld
FB Planung, Bauordnung, Verkehr zuständig ceorg Schmidt Efferoth
Markt I Durchwahl 0201/36 59 - 324

48653 Coesfeld

lhr Zeichen lhre Nachricht vom Anfrage an unser Zeichen Datum

Brettschneider 28.07.2015 PLEdoc GmbH 1306876 21.OA.2O15

Bauleitplanverfahren der Stadt Coesfeld
Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes "windenergie"

hier: L ferngasleitung Nr.63 der Open Grid Europe GmbH , DN 1100, mit Be-
triebskabel, Blatt 688 bis 714, Schutsstreifenbreite l5 m

2. Schieberstation Coesfeld mit Ausblaseleitung an der Leitung Nr. 63
3. "/Ferngasleitung Nr. 13 der Open Grid Europe GmbH, DN 400, mit Betriebs-

kabel, Blatt 76 bis 95, Schutzstreifenbreite l0 m
4. Schieberstation 16 mit Ausblaseleitung an der Leitung Nr. 13
5. .ferngasleitung Nr. 27 der Open Grid Europe GmbH , DN 900, mit Betriebs-

kabel, Blatt 58 bis 91, Schutzstreifenbreite 10 m
6. Schieberstation Lette mit Ausblaseleitung an der Leitung Nr. 27
7. außer BetriEb befindliche Ferngasleitung Nr. 63/6 der Open Grid Europe

GmbH im Schutzstreifen der Leitung Nr.63

Bezug: unser Schreiben 1228972 an die Bezirksregierung Münster vom
11.12.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH, Essen, und der GasLlNE GmbH & Co. KG, Straelen,
sind wir mit der Wahrnehmung ihrer lnteressen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdpla-
nungsanfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Wir haben die Unterlagen zur Aufstellung des Teilflächennutzungsplans Windenergie von
lhrer Homepage heruntergeladen. ln den beigefügten Ausdruck des Teilflächennutzungs-
plans haben wir die Verläufe der eingangs aufgeführten Versorgungsanlagen grafisch
übernommen und Kenndaten hinzugeschrieben. Beachten Sie bitte, dass die Eintragung
in diesem Plan nur als grobe Übersicht geeignet ist.

Ge$häfßfuhs (a' Dalser 6x'l.,ll
PLEd@ Geselschan rur ookumenral@nseßGnuns und -pnese mbN t schiernsshorro 1. t 45329Essen :j111'l
Tereion 020r/3659.0. Teerax0201/36s9.163. EMa inrö@pred@ de r nlerner M predocde
Amlsgeicht Essen. Handersre§sier B 9364 . USl ldNr DE 170730401
codmerbankaG Essen (BLz 360 400 39) Konro-Nr 0120311500
BAN DE33360400390120311500. SWFT CO&q DE FF 3A0

S€ite I von 2
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Die Verläufe der Versorgungsanlagen sind nachrichtlich in den Teilflächennutzungsplan
Windenergie zu übernehmen, im Erläuterungsbericht entsprechend zu eMähnen und in
der Legende zu erläutern.

Bei der Aufstellung des Teilflächennutzungsplans Windenergie beachten Sie bitte das
Merkblatt der Open Grid Europe GmbH zur Aufstellung von Flächennutzungsplänen und
Bebauungsplänen. ln diesem Zusämmenhang machen wir schon jetzt auf folgendes auf-
merksam:

Abstände zu Versorgungsanlagen müssen sowohl in Bezug auf eine mögliche mechani-
sche Gefährdung der Gasleitung als auch in Bezug auf elektrische Beeinflussungen ein-
gehalten werden.

Die Standorte von Windenergieanlagen sind aus technischer Sicht so zu wählen, dass zwi-
schen dem Mast der Windkraftanlage und der nächstgelegenen Versorgungsanlage ein lich-
ter Abstand von mindestens 25 m eingehalten wird. Dieser Abstand ergibt sich aus den Pa-
rametern: Nabenhöhe 100 m, Rotorblattdurchmesser120 m und Nennweite der Leitung
< DN 900. Bei einer Überschreitung dieser Angaben bedarf es einer gesonderten Prüfung
durch den Sachverständigen der Open Grid Europe GmbH. Die für die Bestimmung des
Mindestabstandes erforderlichen Daten sind der Open Grid Europe GmbH bzw. uns be-
reits in der Vorentwurfsphase zwecks frühzeitiger technischer Abstimmungen mitzuteilen.

Zur Vermeidung von Anpassungsmaßnahmen an den Versorgungsanlagen ist zu berück-
sichtigen, dass bei den nachgelagerten Planverfahren (Bauleitplanung/Fachplanung) zur
Aufstellung von Windenergieanlagen alle Details, die Einfluss auf den Bestand und den
Betrieb der Versorgungsanlage haben, mit uns abzustimmen sind.

Sollten bei der Errichtung von Windkraftanlagen die Versorgungsanlagen außerhalb von
öffentlichen Verkehrsflächen durch Baustraßen / Transportwege gekreuz werden, ist
ebenfalls eine Detailabstimmung mit uns bzw. mit der zuständigen Betriebsstelle der Open
Grid Europe GmbH durchzuführen.

Abschließend teilen wir lhnen mit, dass innerhalb des Geltungsbereichs des Teilflächen-
nutzungsplans keine Kabelschutzrohranlagen der GasLlNE GmbH & Co. KG verlaufen.

Mit freundlichen Grüßen
PLEdoc GmbH

Anlagen
Teilfl ächennutzungsplan
Merkblatt

Verteiler
TBW Werne, Herrn Dr. Hambrecht / Herrn Zegar / Herrn Heyn

Seite 2 von 2 zum Schreiben 1306876 vom 24.08.2015 an Sladt Coesfeld
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Fachbereich 60

Mifteilung vom 26.08.2015
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26.04.2015

An den

Fachbereich 60

Herr Martin Richter

lm Haus

\-

Aufstellung des sachlichen Teilfl ächennutzungsplanes,,Windenergie"

Aus Sicht des FB 70 / Bauen und Umwelt bestehen grundsätzlich keine Bedenken zur
Aufstellung des Teilflächennutzungsplanes. Es sollten jedoch folgende Anregungen und
Bedenken aufgenommen werden:

Zur verkehrlichen Erschließung der Windenergiestandorte ist es erforderlich, zuwegungen mit
Anbindung an Wirtschaftswege oder Gemeindestraßen nach Vorgaben (zu Abmessungen,
Materialien, Einbaustärken, Ausrundung an Einmündungen etc.) und in Abstimmung mit dem
Fachbereich 70 der Stadt Coesfeld herzustellen.

Falls die Erschließung eines Windenergiestandortes den Ausbau von städtischen
Verkehrsflächen voraussetzt, hat der Anlagenbetreiber die anfallenden Kosten zu tragen.

Falls zum Anschluss von Windenergieanlagen die Verlegung von Leitungen auf städtischen
Flächen erforderlich wird, ist vorab eine Gestattungsvereinbarung abzuschließen. Die
entstehenden Kosten trägt der Verursacher.

"-Ot.n*:2

lm Auftrag
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Stadt Coesfeld
FB: 60-Planung, Bauordnung, Verkehr
Markt 8
48653 Coesfeld

'1. 110-kV-Hochspannungsfreileitung
(Maste 13 bis '17)

2. 110-kV-Hochspannungsfreileitung
(ttlaste 1005 [Bl. 15741 bis 4)

Sehr geehrte Damen und Herren,

"-L

,*rsA)

SpeziaB6rvlce Strom

lhre zei(hen Marlin Richter
lhre Na.h.icht 26.07.2015
Unsere z€ichen DRW-S-LM574llÜ102.§lLw

E-Mail

Herlding
0231 436,5754
0231 438-5769
Slellungnahme.@w€slnetz de

Dortmund, 26. August 2015

Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes,,Windenergie"

Co$feld . Kusenhorst, Bl, 1574

Aba\reig Coesfeld Süd, Bl. 1819

die Vorrangfläche östlich des Stadtgebietes von Coesfeld belindet sich teilweise
in den Schutzstreifen der im Betreff genannten Hochspannungsfreileitungen.

Die Leitungsftihrungen entnehmen Sie bitte den beigefügten Lageplänen, wobei
wir darauf hinweisen, dass sich die tatsächliche Lage der Leitungsachsen und
somit auch die Le ungsrechte allein aus der Örtlichkeit ergeben.

Falls Windenergieanlagen in der Nähe der Hochspannungsfreileitungen enichtet
werden sollen, bitten wir Sie, Folgendes zu berücksichtigen:

Wegen des geringen Abstandes kann die von den Rotorblättern verursachte
Wndströmung die Leiterseile der Leitungen in Schwingungen versetzen und da-
mit mechanische Schäden an den Seilen verursachen.

Von der Deutschen Elektrotechnischen Kommission in DIN und VDE wird vom
Komitee ,,Freileitungen" empfohlen, mit WEA einen Mindestabstand vom DREI-
FACHEN des Rotordurchmessers (definiert als der gemessene Abstand zwi-
schen dem Vertikallot der Rotorblattspitze und dem Vertikallol des äußeren Lei-
terseils der im Betreff genannten Leitungen) einzuhalten. lm Abstandsbereich
vom einfachen bis dreifachen Rotordurchmesser müssen schwingungsdämpfen-
de Maßnahmen an den Leiterseilen in den betrotfenen Feldern ergriffen werden,
d.h.

a) für Freileitungen ohne Schwingungsschutzmaßnahmen
: 3 x Rotordurchmesser.

b) für Freileitungen mit Schwingungsschutzmaßnahmen
> 1 x Rotordurchmesser.

tdl 5!326.611 C@3idd Bt 157'r

rin Urlernelmn. der RWt
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Seile 2

Diese Empfehlung der Deutschen Eleklrotechnischen Kommission ist in die gülti
ge DIN VDE-Bestimmung eingeflossen.

Darüber hinaus ist es zum Schutz der Freileitungen notwendig, dass deren Sys-
temkomponenten durch umherfliegende Festkörper, die von der WEA ausgehen
können, nicht beschädigt werden. Hiezu gehören z. B. abgeworfenes Eis oder
umherlliegende Teile einer durch Blitz zerstörten WEA.

Aufrr/endungen für entsprechende Schutsmaßnahmen müssen nach dem Verur-
sacherprinzip vom Betreiber der WEA ilbernommen werden. Sollten durch den
Bau oder den Betrieb der WEA Schäden an den Leitungen entstehen, behält sich
Jie RWE Deutschland AG Schadenersatzansprüche vor.

Nach Planungsabschluss bitten wir Sie um Vorlage der einzelnen Lageptäne, aus
denen die Standorte der Windenergieanlagen zu entnehmen sind. Außerdem
bitten wir um Vorlage einer entsprechenden Schnittzeichnung, aus der die Höhen
zu entnehmen sind, zur abschließenden Prüfung und Stellungnahme.

rd150326 e11 C@steb At 1574

Ein Unternehmen dar RWE

3 x Rotordurchmesser D
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Seite 3

Abschließend weisen wir darauf hin, dass sich die vorliegende Stellungnahme
ausschließlich auf die o. g. Hochspannungsfreileitungen bezieht und ergeht auch
im Auffrag und mit Wirkung für die RWE Deutschland AG als Eigentümerin des
1'1o-kv Netzes.

Die uns zugesandten Planunterlagen haben wir über die Westnetz GmbH,
Regionalzentrum üllnster, erhalten- Bezüglich der Anlagen des Verteilnetzes
(Mittel-, Niederspannung- und Fernmeldenetz sowie Umspannanlagen) und der
Einspeisung bekommen Sie von dort aus gegebenenfalls weitere Nachricht.

Ftlr weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Westnetz GmbH

1 Särz tageplän., l,taßslab 1 | 2000

DRW§-IG {Ooku)
Bt,1574
Bt.1819

ld150A26..11 C6.Lld Bl. 157a

Ein Unt€rnehmen der RwE dt65-r,t',*
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stodt coesfeld

z.Hd. Henn Richter

Postfoch 1843

48653 Coesfeld
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Bau- und Licgcnschafisbctricb NRW
Münster

27.O8.2015lhr Schreiben vom

28.O7 .2015
06GAM-Iqk Jü.sen Toke

Tolofon: +49 25I 9370.21A Mobil: +49163 6548 213
Juersen.Toke@BLB.NRW.DE lelelox: +A9 211 6170 27 5)

Aufsrcllung des sochlichen Teilflürhennut ung5plqnes,,Windenergie"
Irühzeilige Beteiligung der Behörden und sonstiger Tröger öffentlicher Belonge
gem. § 4 Abs. {l } Bougesetzbuch

Sehr geehrte Domen und Herren.
seh r geehrter Herr Richbr,

die vom Bou-und Liegenschoftsbetrieb NRW Niederlossung Münster wohrzunehmenden öffentlichen
Belonge werden durch die Anderungen nicht berührt.
Es bestehen somit keine Bedenken.

en Grüßen

"a.\{

r,
8ou u.d ti.g.ikhofilbd ob NRW Münds . l loh€.all.mring 80 , ,18I .t5 Mütrlr.r
T.l.t 6r +,19 251 t37OO .T.l€hx, +49 251 9370€30 . E.^,r@il: n!.F.r!r.ll.Oblh 6tu d.
Z.nhoh i*hnonesn&hil Bou und ti.scnrdoiihd,reb NRW.t7526 KLE
G.*lij|,ffjhtu^6: Dr. 

^r6nii 
Chomd . c{bn:.h will.h. w.Ub..N..L

8..tv.öiido.O lsd.Sonk lk stlüringd lHdoho) . l&AN: 0E67 3005 0000 0@/ Ol 0o I 3 BIC: \ryE[AoCDO Shsrl', 105/5806/ I tO
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Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

ali;*h.rh,.i rkiß. )) 1&!7 Mrndd

Stadt Coesfeld
60-Planung, Bauordnung, Verkehr
Herrn Richter
Markf I
48653 Coesfeld

Aufstellung des sachlichen Teilflächennutzungsplanes "Windenergie"
lhr Schreiben vom 28.07.2015
hier: Stellungnahme nach § 4 Abs. 1 BaUGB

Sehr geehrter Herr Richter,

gegen oben genannte Planung bestehen aus Sicht des Regaonalforstamtes
Münsterland keine grundsätzlichen Bedenken.

Es befinden sich nur kleinere Waldflächen innnerhalb der Konzentrationszo-
nen, forstliche Belange werden in den konkreten immissionschutzrechtlichen
Genehigungsverfahren noch abgestimmt.

Besondere Anforderungen an Art und Detailierungsgrad der Umweltürüfung
werden aus forstlicher Sicht nicht gestellt.

28.08 2015

310-11-01 013 2015_116

beiAniwod b lte angebei
HerrBaumgarl

Telefon 0251 91797-453

Telefax 0251 91797^470

madii bäumsad@wald-uod-

Freundliche Grüße

i. A. Martin Baumgart

HELABA

Konlo 4 011 912

BLZ:300 500 00

|BAN DE10 3005 0000 0004

0119 12

BIC/SWIFT WELA DE DO

Ust -ld -Nr DE 814373933

SleuerNr 337/5914/3348

Regionallostaml i,!ü.sler

Albrecht-ThaeFStraße 22

Te efor 0251 9'1797-440

Telefax 0251 91797-470

muenslerland@wdd-und-

wW.wald-und-holz.nN.de

Tuü
G[EtlEr
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Srroßen."*il
Londesbehieb Skoßenbou Nordrhein'Wes*olen

Stadt Coesfeld
Fachbereich 60
Postfach 1 843
48638 Coesfeld

Regionrlniederlessung Münsterland

Kdr.ld: FMk st irbu!

Tclcfon: 02541/?42'132

Fa: 0251tnA-»1

E-Mail: t&t.nhbN@16e.N.d.
Zdch6: 203Urt40zl.l3.03.07rccNr.

(B.i Ant§oio bitre aerh.r.)

Dalun: 28.08.2015

Aufstellung des Sachlichon Teilflächennutsungsplanes ,,Windenergie" der Stadt Coesfeld

- Beteiligung gemäß § 4(l) BaUGB -
Schreiben der Stadt Coesteld vom 28.07.2015

Anlage: 't, Dackblatt ll zur Planteststellung übersichtskarte im M 'l:25000
2, Deckblatt ll zur Planieststellung Blatt- Nr, 19a im M l:1000
3. Deckblatt ll zur Planfeststellung Blatt- Nr. 20a im M 'l:1000

Sehr geehrle Damen und Herren,

zu der Aufstellung des sachlichen Teilflächennutzungsplanes ,,Windenergie' der Stadt Coesfeld sowie
zur Oarstellung von Konzenlrationszonen für die Nutzung der Windenergie nehme ich wie folgt Stel-
lung:

Die Stadt Coesfeld plant mehrere Konzentrationszonen für die Nutsung von Windenergie auf dem

_ Stadtgebiet Coesfeld auszuweisen. Die geplanten Potenzialflächen liegen zum Teil im Nahbereich
der nachfolgenden Bundes- und Landesstraßen der Regionalniederlassung Münsterland:

'1. Bundesstraße 474, Streckenabschnitt '11

2. Bundesstraße 525, Streckenabschnift 15
4. Landesstraße 571, Slreckenabschnitt 07
5. Landesstraße 581, Streckenabschnitt 22

Gemäß § I BundesfernstraßengeseL (FStrG) und § 25 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG
NRW) gelten innerhalb bestimmter Entfernungen zu Bundes- und Landesstraßen Anbauverbote (20
m vom befestigten Fahrbahnrand) bzw. Anbaubeschränkungen (40 m vom befestigten Fahrbahn-
rand). Bei der Planung dieser Konzentrationszonen ist daher zu berücksichtigen, dass Standode für
Windenergieanlagen nur außerhalb der Anbauverbotszonen und Anbaubeschränkungszonen der
klassifizierten Landesstraßen zulässig sind.

Slralcn NRw-ßcriebstilz Postfach l0l6 51 458 I 6 Cel*nknchen R.qn r,lii({llrh\i'n{\ldtr(..land
Telefonr 0209/3li0li4
rnlenerwsw.srräs*n.nN.de.E.Mai1:ronßr|asrtusennrude[:Hil,r,il,1Y*,.1T]::1.

Weslr-B Do$cldora BLZ 30050000 KontüNr4005nt5 Tet.fon: 025411424
Steuemumncr: I 19159?2/0?01 lonlatt ml nsktrtEscn m de

I
0
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Hierbei ist anzumerken, dass der Straßenbaulastträger die Anbauveüots- und Anbaube-
schränkungszone als ,,hartes Tabukriterium" ansieht. Dieser Flächenkorridor steht für die Er-
richtung von Windenergieanlagen nicht zur Verfügung.

Die sich aus den straßenrechtlichen Gesetzen ergebenden Abstandsmaße werden jedoch den tal
sächlichen Gefährdungsverhältnissen, die sich durch die Windenergieanlagen für die Verkehrsteil-
nehmer ergeben können, nicht gerecht. So wird trotz des technischen Fortschritts weiterhin eine Ge-
iährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs durch Eiswurf gesehen.

Zur Reduzierung der Gefahrenpunkte empfiehlt auch der aKuellen Windenergie-Erlass des Ministeri-
ums für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr vom 1'1.07.2011 (Az. X A 1 - 901.31202\
einen Mindestabstand, der sich aus dem Eineinhalbfachen der Summe aus Nabenhöhe plus Ro-
tordurchmesser berechnet, zur Straße einzuhalten. (Die Abstandsmaße bemesse, §/bh aus sfra-
ßenrechtlicher Sicht nicht ab Außenkante Mast, sondern rechtwinklig vom i;ußeren Rand der befestig-
ten Fahkahn gemessen bis zur Rotorblattspitze.)

Sollte dieser Abstand nicht eingehalten werden, wird darauf hingewiesen, dass sich die Straßenbau-
verwaltung von allen Ansprüchen Dritter freistellt, die sich aus dem Vorhandensein der Windenergie-
anlage für den Verkehrsteilnehmer auf klassifizierten Straßen ergeben. Der Betreiber der Windener-
gieanlage bzw. die Genehmigungsbehörde haben das Haftungsrisiko alleine zu tragen.

Grundsätzliche Bedingung für die Zulässigkeit des geplanten Vorhabens ist eine gesicherte Erschlie-
ßung. Die Erschließung geplanter Windenergieanlagen soll ausschließlich rückwärtig über öffentliche
Wege eriolgen. Die dauerhafte Erschließung der Windanlagen sowie die Erschließung während der
Bauzeit bitte ich im weiteren Verfahren genau dazulegen.

Darüber hinaus sind die folgenden b6absichtigten bzw eingeleiteten Baumaßnahmen der Re-
gionalniederlassung Münsterland von der Ausweisung der Potenzialflächen betroften:

'l, Bundesstraße 67 n / Bundesstraße 474 n zwEchen Reken und Dülmen

Für den Neubau der Bundesstraße 67 n / Bundesstraße 474 n zwischen Reken und Dülmen ist
gemäß § 17 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in Verbindung mit § 72 Verwaltungsverfahrensgesetz
für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW mit Datum vom 24.08.2010 die Durchführung des
Planfeststellungsverfahrens bei der Bezirksregierung in Münster beantragt und eingeleitet worden.
Die Planunterlagen haben in der Zeit vom 26.10.2010 bis 25.11.2010 bei den vom Plan betroffenen
Städten und Gemeinden öffentlich ausgelegen. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange ist
durchgeführt worden. Der Erörterungstermin hat in der Zeit vom 24.06.2014 bis 26.06.2014 sowie
vom 30.06.2014 bis zum 03.07.2014 in Dülmen im Kolpinghaus stattgefunden.

Die Einbingung des Deckblattes lin das Planfeststellungsverfahren wurde mit Datum vom
23.06.2014 bei der Bezirksregierung Münster beantragt. Für das Deckblatt ll (LBP) wurde mjt Datum
vom 23.01.2015 die Durchführung des Anhörungsverfahrens beantragt. Die Planunterlagen zum
Deckblatt ll lagen in der Zeit vom 19.02.2015 bis zum 18.03.2015 in den Städten Coesfeld und
Dülmen sowie in den Gemeinden Reken und Heiden öffentlich aus. Die Einwendungsfrist endete am
01.04.2015. Für das Deckblatt lll zur Wassertechnik wurde mit Datum vom 27.03.2015 bei det
Bezirksregierung lrünster die Durchführung des Anhörungsverfahrens beantragt. Diese Unterlagen
werden zusammen mit dem Deckblatt lV im Herbst 2015 öffentlich ausgelegt werden.

Die Planung für den Neubau der Bundesstraße 67n und der Bundesstraße 474n einschließlich aller
Folgemaßnahmen gilt mit der Offenlegung als hinreichend verfestigt. Somit unterliegen die
betroffenen Flächen gemäß § 9a FStrG der Veränderungssperre und müssen bei Planungen Dritler
berücksichtigt werden. ZusäElich greift das Vorkaufsrecht für die vom Plan betrolfenen Flächen.

2



lm Zusammenhang mit dem Neubau der Bundesstraße 67n Reken - Dülmen sowie dem Neubau der
Bundesstraße 474n Nordumgehung Dülmen wurden umfangreiche naturschut achliche
Untersuchungen und gutachterliche Bewertungen notwendig. Die hieraus abzuleitenden Maßnahmen
finden sich letzlendlich gebündelt in der landschaftspflegerischen Begleitplanung wieder.

Die vorgenannten Planfeststellungsunterlagen enthalten u.a. ein umfassendes
Kompensationskonzept zur projektspeziflschen, umweltfachlichen Konfliktbewältigung. Dies sind
zunächst die obligatorischen Schutz-, Vermeidungs-, Ausgleichs- und ErsaEmaßnahmen im Sinne
der Eingriffsregelung nach § 14 BNatSchG und § 4 LG NW.

Das Projekt ist darüber hinaus in erheblicher Weise von Betroffenheiten im Zusammenhang mit dem
europäisch-nationalen Arten- und Gebietsschutz dominiert. Die vorgesehenen Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen dienen daher ebenso und fast ausnahmslos - im Rahmen einer multifunktionalen
Zuweisung - zur Schaffung von Altemativlebensräumen gemäß § 44 BNatSchG für die
Beeinträchtigung planungsrelevanter Arten (CEF-Maßnahmen).

lnsbesondere im Bereich der Heubachniederung übernehmen diese iIaßnahmen - neben den beiden
vorgenannten rechtlichen Ansprüchen - auch die Funktion der Schadensbegrenzung (FFH/S-
Maßnahmen) zur verträglichen Umsetzung des Projektes nach § 34 BNatSchG (Natura 2000-
Gebiete).

Die beschriebenen Entwicklungsziele und Funktionen der Kompensationsmaßnahmen dienen also in
mehrlacher Weise der naturschutzrechtlichen KonfliKlösung und wurden im notwendigen Umfang im
Projektraum verorlet und in großen Teilen bereits hergerichtet. Diese Funktionen, einschließlich der
geplanten und zwingenden Neuetablierung projektrelevanter Arten und Lebensräume sind damit als
tatsächlich oder faktisch gegeben zu bewerten.

lm Rahmen des sachlichen Teilflächennutsungsplans 
"Windernergie" sowie in den nachgeordneten

Zulassungsverfahren ist daher vom Planungsträger "Windenergie" zu prtifen, inwieweit die lnhalte der
Umweltverträglichkeitsprüfung, der Artenschutzrechtlichen Prüfung, der Natura-2000-
Vedräglicheitsuntersuchung und letztendlich die Vorgaben des planfeststellungsrelevanten
Landschaftspflegerischen Begleitplans zum Neubau der Bundesstraße 67n / Bundesstraße 474n
zwischen Reken und Dülmen gefährdet sein können und sichezustellen, dass die Entwicklungsziele
und Funktionen der Kompensationsmaßnahmen gewährleist werden. Dabei sind ebenso kumulative
Effekte und Wirkungen in die Betrachtung mit einzubeziehen.

2. Landesstraße 581 in Coesfeld, Ortsteil Flamschen

Die Regionalniederlassung l\,ilünsterland beabsichtigt die Umgestaltung des Straßenquerschnitts
sowie den Bau eines kombanierten Geh-Radweges im Zuge der Landesstraße 581, Streckenabschnitt
22 zwischen der Bundesstraße 525 und der Anbindung zur ehemaligen Bundeswehrkaserne. Der
kombinierte Geh-Radweg ist östlich der Landesstraße geplant. Der Baubeginn ht Jafi 2016 12017
vorgesehen. Hierfür ist die gemäß § 25 Straßen- und Wegegesetz NRW definiert
Anbaubeschränkungszone von 40 m freizuhalten-

lm Rahmen der Bauleitplanung sowie im Einzelfall sind die Abstände der Windenergieanlagen von
klassafizierten Straßen einvernehmlich mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW - Regionalniederlas-
sung Münsterland - festzulegen

3



Da dem Landesbetrieb Straßenbau NRW dezeit nur die beabsichtigten Grenzen zum
Gesamtvorhaben vorliegen, können die bau- anlage- und betriebsbedingten Wirkungen zum
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden. lnsoweit sind die oben stehenden Ausführungen als
vorläufig und nicht abschließend anzusehen.

Bei dem weiteren Verfahren bitte ich den Landesbetrieb Straßenbau NRW emeut zu beteiligen.

Mit freundichen Grüßen
I a i {l

,hÄ

Frank SteirÄuß
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Ei""nout',,-a'na"'un,,' Außenstolle I t
Essen t-l

Eisenbahn-arundesamt. Postfach 10ll 54.45011 Ess.n Bearbeilung: Juliane Helnle

stadt coesferd 
reletonr {02 a1) 24 20' 144

-Stadtplanungsamt- relelaxr \o2 a1)24 20 9144

48638 Coesfeld 
e'['lai: He]nleJ@eb' hlnd de

lnternel: www.eisenbahn-bundesamt.de

oarumi 31.08.2015

Geschäfl szeichen (bit1e im 56hriftverkehr immer angeben)

541pIJ010-2014

aelrefi: Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes ,,Windenergie"

BezJe lhr Schreiben vom 28.07.2015

Sehr geehrte Damen und He.ren,

gegen die Aufstellung des o. g. Plans habe ich keine Bedenken, wenn Bahnanlagen (Gleisanlagen

oder Bahnstromfernleitungen) davon nicht beeinträchtigt werden.

lch erlaube mir aber folgende Bemerkungen:

'- Es gilt grundsätzl:ch, dass Windenergieanlagen mit einem solchen Abstand zu den

Betriebsanlagen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) errichtet werden sollten, dass diese nicht

unzulässig beeinflusst werden.

Damit die Sicherheit und Ordnung des Eisenbahnbetriebes nicht beeinträchtigt wird, empfehle ich

aus eisenbahntechnischer Sicht folgende Abstände zu den planfestgestellten Bahnanlagen:

Vobehaltlich künftiger neuerer ErFahrungen empfehle ich derzeii, als Abstand zu den

Betiebsanlagen der EdB mindestens den z-fachen Rotordurchmesser einzuplanen. Dieser

Wert muss größer als die Gesamthöhe der WEA sein. Dadurch sollen cefahren für den

Eisenbahnbetrieb bei einem möglichen Eisabwurf oder Rotorblattbruch abgewendet werder. Diese

lachest6ß6 61, 45127 Essen
Tel.-Nr. +49 (02 01124 20-0
Fax'Nr. +49 (02 0r) 24 20-6 99

Überw€isungen an Bundeskasse Tier
Doutsche Bundesbank Filiale Saarbdcken
(BLz590 0oo 0o) Konto-N..ssoo1o 20
IBAN: DE 815900 00000010 20 Blq MARKDEF1590

Öffenliche Verkehrs;itel: Fern-, Regonal- sowio S-Bahnen bis Essen HbI (von dod ca.2oo m Fußweg)



Abstandsregelung gilt sowohl für elektriflzierte als auch für nicht elektrifiziede Eisenbahnstrecken.

lm Rahmen einer Studie der RWTH Aachen wurde die mögliche Schädigung von Freileitungen

durch die Nachlaufströmung von Windenergieanlagen (WEA) untersucht. Es handelt sich hierbei

um schwingungstechnische Einwirkungen auf Freileitungen oberhalb der Bodennähe, also auf die

1 1 0 kV Bahnstromleitung.

Die o. g. Studie hat in der Empfehlung des VDEW e. V. vom 17.'12.1998 und in dem gemeinsamen

Runderlass der Landesregierung NRW in der Fassung vom 28.09.1998 Eingang gefunden.

Hierbeiwird für Bahnstromfreileitungen (> 30 kV) ohne SchwingungsschuEmaßnahmen

(Dämpf ungseinrichtun g) der 3-fa ch e Rototd urcr,messer empfohlen.

Dieser Empfehlung schließe ich mich an.

Die VDEW empfiehlt außerdem bei Freileitungen mit einer Nennspannung unter 30 kV (2. B.

Oberleitungen und Speiseleitungen det Bahr) einen Abstand von 1 x Rotordurchmesser. Da

jedoch die Oberleitung naturgemäß dem Schienenweg folgt und die Speiseleitung in aller Regel an

den Oberleitungsmasten aufgehängt ist, ergeben sich für diese 15 KV-Freileitungen keine

eigenständigen Abstandsempfehlungen. Die o. g. Abstandsempfehlung von

2 x Rolordurchmesserfür den Schienenweg übertrifft die obige VDEW-Empfehlung ,ür

Freileitungen unter 30 kV und entspricht daher auch meiner Empfehlung.

Um die Störwirkung der WEA auf Richtfunkstrecken und ihren Sendeanlagen zu berücksichtigen,

ist - soweit die Richtfunktürme entlang des Schienenweges enichtet sind - der Abstand von 2 x

Rotordurchmesser, der für Schienenwege allg. gilt, ausreichend.

' Verläuft die Richtfunkstrecke jenseits des Schienenweges, empfehle ich für die

Richtfunkstrecke selbst einen Abstand von beidseitig 35 m. Für die Sendeanlage ist als

Abstand die Höhe der höheren Anlage (bei WEA einschließlich Rotorradius) anzuselzen.

Hinweis:

Durch den Betrieb der WEA sind Beeinträchtigungen auf Signalbilder der Eisenbahnen durch den

sog. Skoboskop-Effekt nicht auszuschließen. Dadurch kann die Sicherheit und Ordnung des

Eisenbahnbetriebes gestört werden. Die Beeinträchtigungen sollten durch oberflächenlFarb)-

Gestaltung und/oder durch technische Maßnahmen an den Signalanlagen ausgeschlossen

werden.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

gez. Heinle
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EvonikT€chnoloov&lnf.a*.u.tur€CmbH 45764 Man

Stadt Coesfeld
Herr Richter
N4arkt 8

48653 Coesfeld

EVONIK

3l. August 2015

Telefon +49 2365 49 23 5l
Telefax +49 2365 a9 .1177

.hristan.hinsdo @.vonik..om

Evon k Te.hnolosy& tnfrastlu.ture CmbH
R€llinshauser Straße I ll

Telelax +49201 177 3.175

Creqor H.t2ke, voß tzeid.r
Or. Clemens lmmanu. H.rb.rq,

srz der6es.ll.chaft ist E5s.n

BAU 2697-0

Fernleitung 7, DN 200, PN 64 - Erdgas

Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
,,Windenergie"

hier: Bereich Stevede

Sehr geehrter Herr Richter,

zu dem o. g. Verfahren nehmen wir wie folgt stellung:

Von den o. g. Teilflächen der Konzentrationszonen für wind-
energieanlagen wird der Verlauf der Fernleitung und deren l0 m
breiter Schutzstreifen betroffen sein.

Wir bitten um eine nachrichtliche Erwähnung der Leitung und des
schutzstreifens im Textteil des Teilflächennutzungsplanes
,,Windenergie".

Bei der Planung von Standorten für Windkraftanlagen sind uns in
vergleichbaren Fällen durch TÜV-Cuta€hten Mindestabstände
vorgegeben worden, die auch auf lhre Planung Anwendung finden.

Es ist demnach sicherzustellen, dass der Rotorkreis einer
Windkraftanlage nicht in den l0 m breiten Schutzstreifen der
Fernleitung ragt, unabhängig von der Höhe der Rotornabe.

T \FC\TEXIE\Fq_7\7_6r 0_438_hf_bdocx
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Die Durchführung der Errichtungsarbeiten, Verlegung von
Erdkabeln und Trassenbe- bzw. -überfahrung sind detailliert
vorzustellen und bei Beanspruchung des Leitungsschutzstreifens
von uns schriftlich zu genehmigen.

zu lhrer lnformation erhalten Sie beiliegend den
Freistellungsvermerk sowie unsere,,Schutzanweisung für Arbeiten
im Bereich von Rohrfernleitungen im Betreuungsbereich der Evonik
lndustries AC", deren Auflagen wir bereits in der Planung zu
berücksichtigen bitten.

Den Erhalt und die Anerkennung der Schutzanweisung bitten wir
auf dem Antwortformular zu bestätigen und dieses an uns
zu rückzusenden.

Die anhängende Anlage,,A" ist ausgefüllt an uns zurückzusenden.

Wir bitten um weitere Beteiligung an diesem und ggf. weiteren
Verfahren wie z, B. Baugenehmigungen.

Dieses Schreiben gilt nicht als Bauerlaubnis.

Mit freundlichen Crü ßen

Evonik T

I i\
Kemper

chnology & lnfrastructure CmbH

Hinsdorf

Anlagen
I Übersicht A3, li'l l:15.000
Freistellungsvermerk
Schutzanweisung
Anlage,,A"

Seite 2 von 2
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gENordwestfalen

lnduslrie- und Händelskammer
Nold Westfalen

Stadt Coesfeld seitmaringerwes 61

Amt 61 48151 l,'tiinster

postfach 1g 43 ,* ihk-nÖrd@str'len de

48638 Coesfeld Ansprechparlner
Heinz-Pstsr Schm,lz

Telefoi 0251 707-240
Tetefäx 0251 707-498
schmiiz@lhk-nordwestfalen.de

31. August 20i5
Schr'Pl

Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes "Windenergie"
lhr Zeichen Zi 308, lhr Schreiben vom 28.07.2015. Unser Zeichen: 1 12891
hier: Verfahren gem.4 (1) BaucB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem vorgenannten Flächennutzungsplan, wie er uns mit lhrem Schreiben vom
28.07.2015 ilbersandt wurde, werden von uns weder Anregungen noch Bedenken vorge-
bracht.

'I.ffir
Schmitz

l n dc.rtle uhd H.nd.r rka nm.r xord W..tt t.n S lz M onste. mir Sta ndon€n in Eocho[ und Getseiknche.
Rss is: Krcisrreie Srädle Bo(rcp, c€rrgdkrrch.i Miinsrer und Kr.ß. Bo.k n, Cocaretd Rektingh.u s6n, SI. r{un, Warendod
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LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und
Baukultur in Urestfalen LWL

Für die N/lenschen.
Für Westfalen-Lippe.

Landschai.vedand westaien-LDpe.48133 Munster §e ezeitenl

Mo-Do:03:3G12:30lJhr 14:O0 15:30llhr

Stadt Coesfeld
FachbereichPlanung,Bauordnung,verkehr Ansprechpartner:

Herr Richter Michael Höhn

Postfach 1843
Tel.: 0251 591-3573

48638 Coesfeld
E-Mail: michael.hoehn@lwl.org

Münster,31.8.2015

Betr. Aufstellung des sachlichen TeilflächennuEungsplanes Windenergie / Ihr
SchrEiben vom 28.7.15

Sehr geehrter Herr Richter,

zu der von Ihnen aufgestellten Planung haben wir Hinweise.
Aus dem in Bearbeitung befindlichen Umweltbericht geht nicht hervor, ob und in wie weit Sie
sich bei der Untersuchung der vorgeschlagenen Konzentrationszonen mit den Belangen des
DenkmalschuEes auseinandergeseEt haben. Von Interesse ist hier insbesondere die Berück-
sichtigung raumwirksamer Denkmäler und der Bereiche mit Bedeutung für die historische KUF
turlandschaft. Bei der Prüfung dieser Frage sollte der kulturlandschaftllche Fachbeitrag zum
Regionalplan lvlünsterland zu Grunde gelegt werden.
Er kann im Internet unter der folgenden Adresse abgerufen werden:
http:/ vww.lwl.org/dlbvservice/publikationen/kulturlandschaft

Mit freundlichen Grüßen

i. A.
tLi, , ,

ö L Ki[,'',
(Michael H6hn)

Fre her-vom-ste n-P alz 1. 431 33 Münster
'reHon 0251 5914036 nt€rnet w.Mlolg
otrenu che verkehßminel ab Hbl Bussreig B 2,

L nien 1,5,6,15,16 bs Eisenbahnsl6ße
Pad(en: LWL-Paft plätze KarlslEße

Konto der LwL-Fiianzabtei ung
SpadGsseMün§erlandOst 812400501 50 Konlo.Nr.409706
|BAN DE534005 0150 0000 40§7 06 BtC WELADEDI\,ST

Eine Kopie dieses Schreibens erhält die Untere Denkmalbehörde in lhrem Haus.

,o,,/ ,,
Bereits jetzt weise ich darauf hin, dass nach unserer Erfahrung der von Ihnen erwähnte Pau-
schalabstand bei,,großen Denkmälern" von 500 m im Einzelfall nicht ausreicht. Wir bieten Ih- I

nen bei der Prüfung unsere Unterstützung an, Wenn Sie uns Ihre Planung als shape-flle zu- i L
kommen lassen, würden wir hier eine Überlagerung mit den uns vorliegenden Daten aus dem ; :
erwähnten Fachbeitrag vornehmen.



Richter. Martin

von: Höhn, Michael <[4ichael.Hoehn@lwl.org>
cesendet: Montag,31. August 2015 10:42
An: Richter, Martin
Betreff: Beteiligungsverfahren Sachlicher Teilflächennutrungsplan Windenergie

Sehr geehrter Herr Richter,
vielen Dank für lhr Schreiben vom 28.7.15. Meine Stellungnahme in diesem Verfahren habe ich heute auf den
Postweg gebracht.
zur Fristlvahrung erhalten Sie den Wortlaut des Schreibens vorab per Email:

zu dervon lhnen aufgestellten Planung haben wi Hinweise.
Aus dem in Bearbeitung belindlichen Umweltbericht geht nicht heNot, ob und in wie weit Sie sich bei det
Untersuchung det votgeschlagenen Konzentfttionszonen mit den Belangen des Denkmaljchutzes
auseinanderyesetzt haben. Von lntercsse ist hiet insbesonderc die Ber{lcksichtigung raumwi*sanet Denkmäler und
der Bereiche mit Bedeutung flr die histoische Kulturlandschaft- Bei det Prüfung dieset Frage so te der
kultulandschaftlicha Fachbeitrag zun Regionalplan Münstodand zu Grunde gelogt werden.
Er kann im lnternet untet der folgenden Adresse abgeruten wetden:
hüp://www.lwl.oro/dIb seNice/pubIikationenkuIturlandschaft
Boroits jetzt weise ich daaufhin, dass nach unseret Eiahrung der von lhnen erwähnte Pauschalabstand bei ,qrcßen
Denkmälern" von 500 m im Einzelfall nicht ausreicht. Wir bieten lhnen bei der Prüfung unsere UntorstüEung an.- Wenn Sie uns lhre Planung als shape+ile zukomhek lassen, wütden wir hiet eine Übelagerung mit den uis
voliegenden Daten au6 dem eNähnten Fachbeittug vofiehnen-

Mit freundlichen Gr0ßen.

Iltichael Höhn '

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)
Wissenschaft licher Referent, Landschaft sarchitekt
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen
48'133 [40nster
Tel.: 0251 59'1-3573
michael.hoehn@lwl.org

Besuchen Sie uns im lnternet !44Ö4LltUEIdEIbW
oder folgen Sie uns auf Twitter: !4t4{.@il!q.@@lyl3Et!qll
Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.

Der LWL im Überblick:
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit mehr als 16.000 Beschäftigten für
die 8,2 Millionen [,4enschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, '17 Museen und ist
einer der größten Hilfezahler for Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damitAufgaben im sozialen Bereich, in der
Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen
werden. Ebenso engagiert er sich for eine inklusive Gesellschaft in allen Lebensbereichen. Die neun kreisfreien
Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den
Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit ,16 l\4itgliedern aus den westfälischen Kommunen
gestaltet.

Der LWL auf Facebook:
http.//www facebook.com/LWL2 0

tseitel



iF.. ERI,EBEH, WA§ YERBI}IDET.

DEUTSCHE TELE(OM'EC!lNIK GMBH
Pöslach 27 67,48014 MiJnster

Stadt Coesfeld

N,4arkt B

48653 Coesfeld

DEUTSCHE IEIEKOM IECHNIK GMBH

HausanschrlL T*hn k Nleder a$un! We§, Ka+LansASt 29,44791Bochum
Poslanschrli: Posllachl00709.44l82Bochum
Teeton:+49234.5166001Teeia}+49234-9500078 E.Mail: p6-l5.1-nr.@st@le ekom.de lnlemeh!Wtelekom.de

" 
Konlo:PoslbaikSaabrücken(81259010066),Kto.-Nr24858668 |BAN:DE'75901006600248586681SWIFT8C:PBNKDEFF5go

§ eutscnarat:Dr.ThomßKnol(Voßu€nder) Geschä,lsiühtuf,A: Dr Brunolacobleuerbom(Voßiftnder),AbenMatheis,CaßlenMüre,
rq Ar.r.oqi |,Bo.-'qB tr oo 5,..dq (4e (-a-80. - l,s. d\r.Dr 8tröi5' 02

,a

arslnEcHpanr ER Ka Fischer, Deutsche Telekom Technik GmbH, T NL West, PTI l5
0251 7887 7 -7 7 55 | EmalI kai.f ischer@telekom.de

oerux 31.08.2015

o:,nrrn Slellungnahme zur Aulstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsp anes ,,W ndenerg e' der Stadt Coesfe d

Sehrgeehrte Damen und Herren,

die Te ekom Deulschland GmbH (nachfo gend Telekom genannt)- als Netzeigentümerin und

Nutzungsberechligte i.S. v. § 68 Abs. 1 TKG'hat die DeutscheTelekom Technik GmbH beauftragt !nd
bevo lmächtigt, alle Rechte und Pllichten d er Wegesrcherung wahlzunehmen sowie alle Planveriahren Drifler

entgegenzunehmef und dementsprechend die erforderlicher Slellungnahmen abz!geben.

Zu lhrem Schreiben vom 28. Juli 2015 nehmen wir w e fo ql Stellufq:

Gegen die Aufstellung des Sachlichen Teilf ächennltzungsp anes ,,W ndenerg e" bestehen keine Bedenken

1ür dle vorhandenen erdver egten und oberird schen Te ekomm!nikationsl nien im Zlständigkeitsbereich der

Deutschen Telekom Technik GmbH. Wirgehen davon aus, dass alle Tk-Llnien in ihrer vorhan d enen Lage

verb eiben können.

n den geplanten Konzentrationszonen fürWindenergle können ggf. mehrere Richtfunkverbindungen der

Deutschen Telekom AG für den Te le komm u n ikationsverke h r verlaufen.

Le der können w r keine Aussagen über mögliche Beernträchtigungen des Richlfunkverkehrs treffen.

Um eine Stellungnahme zum Richllunkverkehrzu erhalten, senden Sie b lte lhrAnschreiben zusätzlich an d e

lol gende N,4ai'Adressel

richtf unk-trassenauskunf t-dtlgmbh@telekom.de

Dort erhalten Sie e ne Auskunft über evtl. vorhandene Richtfunktrassen der Deutschen Telekom in den

gep alle' honzenlal:onvone_.

l,/
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D ''lx 31.08.2015

EMDFÄNGEN StAdICOESfEId

SElrE 2

ERLEBET{,WAS Vrn8l}tEr,

Der Vorgang w rd bei uns unter dem Zeichen w00000057510093 gefühd.

Für Fragen stehe ich lhnen gernezurVerfügung.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Kai Fischer

DEUTSCHE TELEKO]\,I TECHN]K GI\,18H
rec,nit \ied"r assJng W"r.
PT 15, Team PPB Rheine

Dahlweg 100, 48153 Münster

Disibr unrEhneb.n v6 xal Fi*h.r

F i s c h e r liis'ü.:;llli:r*m"r,"Ka



I|WKql*
HANDWEFKSKAIVlMER
[,r ü NsrER

Unsq zeichen (bine ansebei):

B3.3 Hj/Thm

02.09.2015
lhe Fraqen beant$crl€l:

Norbert Hejna
Telefon 0251 5203-121
Telefax 0251 5203-235
norbert.hejna@
hwk-muenster.de
Zimmer 22'l

HwKMünsler Bismarckalle l 48151 Münster

Stadt Coesfeld
FB 60 - Planung, Bauordnung, Verkehr
Postfach 18 43
48638 Coesfeld

lhr Schreiben vom 28.07.2015

Aufstellung des Sachlichen
,,Windenergie" der Stadt Coesfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen unserer Beteiligung an
Anderungsentwurfs tragen wir gemäß
Anregungen vor.

Teilflächennutzungsplanes

der Aufstellung o. g.

§ 4 ('1) BaUGB keine

Hand!€rkskarnmer Münsler

Telelon 025152090
Telefax 0251520$106

Handre*skamms Münster

Mo- oo 08r0G17i00Uhr
Fr 08:0G.1400Uhr
Zuden nach Veroinbarung

Spal{as Münsl€dand Osl
BLZ 400 501 50

BIC WELADEO1MST
|BAN OE36 4005 0150 0025 0928 26

BLZ 4ol 600 50

BIC GENODEMIMSC
IBAN DE27 4016 0050 0400 6071 00

Freundliche Grüße

Handwerkskammer l\4ünster

a\l
i.

Dipl.-lngenieur Norb6.rt

im Auftrag

jna
Technischer Unterneh sberater - Standortberater
Geschäftsbereich rung

9^

ons nnr$wrRr



STADT DÜLMEN
Die Bürgermeisterin

Slad! Dülmen - Posda.h 1551- 43236 D0 men

Stadt Coesfeld
Postfach 1843

48653 Coesfeld

VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG
VERIVIESSUNG
oveÖeqpralz 3 (overberqpassage)

4s24eDormei. 25.08.2015
Auskunn edeirt Herr Heidemann
Akren2erchen: 612.Hei
zimme. 16
ourchMhr-Nr: 02594112-633

02594 I 12-0
02594 I 12-649
stadten h4ickru n9 @d uehen de

Aufstellung des sachlichen TeilflächennuAungsplanes,,Windenergie"
hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-

lange gem. § 4 Abs, 'l BaugeseEbuch

lhr Schreiben vom 2A.O7.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der Stadt Dülmen werden keine Anregungen zu dem o.g. Bauleitplan der Stadt
Coesfeld vorgetragen.

Besondere Anforderungen an den Umfang und Delaillierungsgrad der Umweltprüfung
werden nicht gestellt.

lch danke lhnen für die Abstimmung.

l\ilit freundlichem Gruß
lm Auftrag

{/rt;L u' d,n-^L J
Astrid Wiechers
(städt. Oberbaurätin)

l^

Bankverbindu.g Blc
sparkass6wesrmiinsrerand wELADE3wxxx
VR-BänkWeshünsleandeG oENODEM1BOB
Volksbank Noflu n eG GENODEMTCNO
Volksbank Letle-Oa ru p-Roru p eG 0ENODElr,lrCND
Postbank Dorrmund PBNKDEFF

DE0342361337 0046601r00
DE5.4 40r643s2 1900042200
DE30 4006922€ 000s5S3200
DE70 4401004€ 000s3s0463

Mo nta q bis Freilaa von 3 30 bs 12.00 lhr
Montag von 14 oo bs 16 oo llhr
oonnerstao von 14 oo bis r3 o0 Uhr


